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VOLLEY-FAKTEN

1. Liga Damen
visp - Cossonay 3:2

1. Sitten 7 4 2 0 1 19:8 16
2. Ecublens 7 4 2 0 1 18:8 16
3. Volley Düdingen II 7 4 0 2 1 16:11 14
4. Cheseaux II 7 4 0 1 2 15:11 13
5. Kerzers 7 3 1 0 3 13:13 11
6. Cossonay II 7 2 1 1 3 13:15 9
7. Visp 7 2 1 1 3 12:14 9
8. Murten Volleyball 6 1 1 3 1 12:15 8
9. Montreux Volley 6 0 1 1 4 7:17 3
10.Vatel Martigny 7 0 1 1 5 7:20 3

1. Liga Herren
HoW - volley Regioteam 0:3

1. STB Volley 6 5 0 0 1 16:5 15
2. Volley Papiermühle 6 5 0 0 1 15:5 15
3. Aeschi 6 4 0 0 2 12:6 12
4. Volley Muristalden 6 4 0 0 2 13:9 12
5. U60 Muristalden 6 3 1 0 2 13:9 11
6. Regio Volleyteam 7 3 0 1 3 12:14 10
7. Volley Solothurn 7 0 2 1 4 9:19 5
8. VBC Riggisberg 6 0 1 1 4 8:17 3
9. Herren Oberwallis 6 0 0 1 5 4:18 1

2. Liga Damen
Eyholz - orsières 3:1
Lalden - Martigny 3:0
Fully - Savièse 3:1
visp - Aletsch volley 3:2

1. Fully 7 6 1 0 0 21:6 20
2. Eyholz 7 4 2 0 1 18:10 16
3. Visp 8 4 1 1 2 19:14 15
4. Aletsch Volley 7 4 0 2 1 17:9 14
5. Orsières 7 3 1 1 2 15:12 12
6. Lalden 7 2 0 2 3 13:16 8
7. Saviese Olympia 7 2 0 0 5 9:17 6
8. Sitten 7 1 1 0 5 9:18 5
9. Martigny 7 0 0 0 7 2:21 0

2. Liga Herren
HoW - Fully 0:3

1. Fully 8 5 1 1 1 21:10 18
2. Massongex 7 4 1 2 0 19:10 16
3. Martigny 8 4 2 0 2 20:11 16
4. Sitten 7 3 1 2 1 16:12 13
5. Brämis 7 1 0 0 6 6:19 3
6. Herren Oberwallis 7 0 0 0 7 1:21 0

3. Liga Damen
Brig-glis - Siders 3:2
visp - goms volley 3:1
Sitten - Raron 0:3

1. Brig-Glis 8 5 3 0 0 24:8 21
2. Raron 8 4 2 2 0 22:12 18
3. Derborence 8 5 0 1 2 19:11 16
4. Visp 8 4 1 1 2 19:13 15
5. Nendaz Printze 7 4 1 0 2 17:11 14
6. Goms Volley 8 3 0 1 4 13:17 10
7. Siders 8 1 2 2 3 16:20 9
8. Fully 8 2 1 1 4 14:19 9
9. Brämis 7 0 1 2 4 8:20 4
10.Sitten 8 0 0 1 7 3:24 1

4. Liga Damen
goms volley - Aletsch volley 1:3
Ried-Brig - St. Niklaus 3:0

1. Aletsch Volley 7 5 0 1 1 18:10 16
2. VBC Ried-Brig 7 5 0 0 2 16:8 15
3. VBC St. Niklaus 7 2 1 0 4 12:15 8
4. Goms Volley 7 0 1 1 5 7:20 3

U23 Mädchen
Martinach - Aletsch volley 3:1
Derborence - Eyholz 0:3

1. Aletsch Volley 9 7 0 1 1 24:10 22
2. Martigny 8 7 0 0 1 21:6 21
3. Eyholz 8 5 0 1 2 19:11 16
4. Raron 8 5 0 0 3 16:12 15
5. Siders 6 4 1 0 1 16:6 14
6. Nendaz Printze 7 4 1 0 2 17:9 14
7. Fully 8 3 0 0 5 10:17 9
8. Sitten 7 1 1 0 5 10:17 5
9. Orsières 7 1 1 0 5 9:17 5
10.Derborence 9 1 0 1 7 6:24 4
11. Monthey 7 0 0 1 6 2:21 1

U23 Knaben
Fully - HoW 3:2

1. Sitten 4 4 0 0 0 12:1 12
2. Flanthey Lens 4 2 1 0 1 9:5 8
3. Fully 4 0 0 2 2 5:12 2
4. Herren Oberwallis 4 0 1 0 3 3:11 2

U19 Mädchen
Ried-Brig - Raron 2:3

1. Ried-Brig 6 5 0 1 0 17:5 16
2. Raron 6 3 1 0 2 12:10 11
3. Lalden 4 2 1 0 1 10:6 8
4. St. Niklaus 5 1 0 0 4 5:12 3
5. Brig-Glis 5 0 0 1 4 4:15 1

Programm
Donnerstag, 27. November
20.30  Aletsch volley - Nendaz (U23)

Freitag, 28. November
20.00  Eyholz - Fully (U23)
20.30  St. Niklaus - Ried-Brig (U19)

Samstag, 29. November
14.00  Martinach - Eyholz (F2)
16.00  Raron - Lalden (U19)
18.00  Raron - visp (F3)
18.00  Aletsch volley - St. Niklaus (F4)
18.00  Ried-Brig - goms volley (F4)
18.00  volley Muristalden - HoW (M1)
18.00  Kerzers - visp (F1)
20.00  Nendaz - Brig-glis (F3)

Sonntag, 30. November
15.00  HoW - Flanthey Lens (U23)
17.00  HoW - Brämis (M2)
18.00  Aletsch volley - Lalden (F2)

Montag, 1. Dezember
20.45  Aletsch volley - Ried-Brig (F4)

Volley-News | Visp erfolgreich, HOW weiterhin ohne Sieg

Drei Siege für Visp
Am Wochenende veran-
staltete der VBC Visp ei-
nen «Volley-Day», an dem
jedes Ligateam einen
Ernstkampf zu bestreiten
hatte. Ziel dieses Tages
war es, den Zusammen-
halt des ganzen Vereins
zu stärken. 

Das junge 3.-Liga-Team des VBC
Visp machte mit dem Spiel ge-
gen Goms Volley den Anfang.
Das Heimteam verschlief den
Start ins Spiel, während die
 Gäste von Beginn an mit soliden
Services loslegten. Trotz Start-
schwierigkeiten und Missver-
ständnissen setzten sich die Vis-
perinnen schliesslich aufgrund
ihres risikoreichen Offensiv-
spiels mit 25:18 durch. 

Im zweiten Satz lagen bei-
de Teams gleichauf und liefer-
ten sich ein spannendes Duell,
in dem sich Visp knapp mit
27:25 durchsetzen konnte. 

Goms Volley punktete im
dritten Durchgang mit druck-
vollen Angriffen, vor allem
durch die Mitte, und Visp er-
laubte sich seinerseits viel zu
viele Fehler (16:25). 

Schnell aber erholte sich
der Heimklub von seiner
Schwächephase und setzte sich
schlussendlich erfolgreich mit
25:16 durch und sicherte sich
mit einem 3:1-Sieg weitere drei
Punkte.

Eine unerwartete Wende
Die Erwartungen waren hoch
und die Ausgangslage span-
nend vor dem Oberwalliser 
2.-Liga-Derby zwischen Visp
und Aletsch Volley. Die Gäste
aus Mörel starteten gut ins

Spiel und setzten Visp mit ge-
waltigen Angriffen stark un-
ter Druck. Aber auch die Vispe -
rinnen kämpften um jeden
Ball, verloren aber zum
Schluss die entscheidenden
Punkte (23:25). 

Im zweiten Abschnitt er-
spielte sich Aletsch Volley einen
kleinen Vorsprung und obwohl
das Heimteam immer wieder
mit sicheren Angriffen aufho-
len konnte, brachten die Gäste
den Satz Nummer zwei mit
25:21 ins Trockene. 

Das Spiel schien schon ge-
laufen. Doch im dritten Durch-
gang übernahm Visp die Ober-
hand, punktete mit präzisen
Services und konnte von den
Fehlern des Gegners profitieren

(25:14). Die Mörjerinnen fanden
im vierten Satz wieder zurück
ins Spiel und vermochten trotz-
dem nichts gegen die stark auf-
tretenden Visperinnen auszu-
richten (25:17).

Das Tiebreak musste also
die Entscheidung bringen. Der
Gastgeber erwischte den besse-
ren Start und obwohl Aletsch
Volley kräftig Widerstand leis-
tete, liess sich Visp die Führung
nicht mehr nehmen und setz-
te sich glückhaft mit 15:12
durch.

Wichtiger Heimsieg 
für Visper 1.-Liga-Team
Nach drei Niederlagen in Se-
rie musste für das Visper 1.-Li-
ga-Team wieder ein Sieg her.

Im ersten Satz hatten die 
Ober walliserinnen gegen Cos-
sonay sichtlich Mühe, ins Spiel
zu finden und mussten sich
mit 13:25 geschlagen geben.
Dann aber setzte man den 
Gegner mit starken Services
unter Druck, was schliesslich
zum 25:20 und dem Satzaus-
gleich führte. 

Beide Teams zeigten eine
gute und kämpferische Leis-
tung, duellierten sich auf ei-
nem ausgeglichenen Niveau
und schenkten sich gegensei-
tig nichts. Die Visperinnen ver-
mochten aber schlussendlich
nicht die entscheidenden Punk-
te zu verwerten und muss-
ten den Satz knapp mit 24:26
abgeben. 

Im vierten Abschnitt behielten
die Visperinnen dann erneut
die Oberhand und glichen sou-
verän mit 25:18 aus. 

Den Zuschauern wurde
ein spektakuläres Tiebreak ge-
boten, in dem das Heimteam
zum Schluss effizienter auftrat
und sich mit 15:11 den Sieg si-
chern konnte.

Sechs Spiele, 
aber noch kein Sieg
In der 6. Runde trafen die
 Herren Oberwallis auf Regio
Volleyteam. Beide Mannschaf-
ten befinden sich aktuell in 
der unteren Tabellenhälfte
und können somit jeden Punkt
gebrauchen. 

Der Start ins Spiel gestal-
tete sich sehr ausgeglichen. Als
die Berner bereits warmgelau-
fen waren, kämpfte das Heim-
team immer noch mit vielen
 Eigenfehlern. Dies nützte das
Regio Volleyteam kaltblütig
aus und gewann den ersten
Satz 15:25.

Auch im zweiten Satz fan-
den die Oberwalliser den roten
Faden nicht. Die Fehler häuften
sich und die Entschlossenheit
im Angriff fehlte (10:25).

Mit neuem Elan und eini-
gen Auswechslungen kam fri-
scher Wind ins Oberwalliser
Team. Der Aufsteiger bemühte
sich sehr, ein eigenes Spiel auf-
zuziehen – was bis zur Satz-
hälfte auch gut gelang. Dann
begannen bei HOW die Nerven
zu flattern. Wieder fiel man
 zurück ins alte Muster, wäh-
renddem der Gegner konstant
weiterspielte. Fazit: Auch Satz
Nummer drei musste man mit
19:25 abgeben. taz

Weitere drei Punkte. Im 3.-Liga-Derby wehrt der visper Block einen Angriff von goms volley ab.
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Das Briger NLB-Team
spielte am Wochenende
gegen starke Gegner und
holte mehr Punkte, als
erwartet werden konnte.
Gegen Thun gewannen
die Briger mit 5:3 und ge-
gen den Tabellenführer
aus Genf konnte ein 4:4
erzwungen werden. 

Am Samstag gegen Thun spiel-
ten die Briger gegen ein Team
mit zwei Spielern, die über in-
ternationale Erfahrung verfü-
gen, und auch der Coach auf Sei-
ten der Thuner ist ein renom-
mierter internationaler Trainer.  

Bei der Spielaufstellung
wurde Michael Andrey aus tak-
tischen Gründen im Einzel an-
statt im Mixed eingesetzt. Die-
ser Schachzug ging voll auf. So-
mit konnten die Briger Herren
alle drei Herreneinzel für sich
entscheiden. Freysinger ge-
wann das erste Herreneinzel,
Andrey das zweite und Gloria
spielte im dritten Herreneinzel
mit gewohnter Manier, bis dem
Gegner die Puste ausging. 

Angetrieben von der gu-
ten Ausgangslage, spielte Salo-
me Jöster ein starkes Damenein-
zel. Den ersten Satz entschied
Jöster klar für sich. Im zweiten
Satz vermochte sich die Thune-
rin zu steigern. Beim Stande
von 19:20 musste Jöster sogar
einen Satzball abwehren, bevor
sie das Spiel mit 22:20 für sich
entscheiden konnte. 

Das erste Herrendoppel mit An-
drey/Freysinger ging in zwei
Sätzen auch zugunsten der Bri-
ger aus. Damit übertrafen die
Briger die Erwartungen und
holten einen verdienten 5:3-
Sieg in Thun.

Genf mit Russen, Dänen
und Engländerin
Am Sonntag spielten die Briger
in Genf. Mit einem Russen, ei-
ner Engländerin und einem Dä-
nen auf der Gegenseite wurde
es für Brig ein sehr schwieriges
Unterfangen. Der Hoffnungs-
schimmer aufseiten der Ober-
walliser war Marco Fux. Er kam
im zweiten Herrendoppel und
im Herreneinzel zum Einsatz.
Im Herrendoppel hatte Fux an
der Seite von Da Costa noch ei-
nige Startschwierigkeiten. Die
Gegner waren in diesem Spiel
zu stark. Doch in seinem an-
schliessenden Herreneinzel
konnte er seine Klasse aufblit-
zen lassen und gewann gegen
Fillettaz in drei Sätzen. 

Ebenfalls brillieren konn-
te Yoann Freysinger im ersten
Herreneinzel. Er gewann gegen
den Russen Tchoumakov in ei-
nem an Spannung kaum zu
überbietenden Spiel. Freysinger
spielte im ersten Satz noch zu
verhalten, konnte seine Stärken
zu wenig einsetzen und verlor
diesen klar. Aufgrund takti-
scher Umstellungen durch
Coach Ivan Kürzinger entwi-
ckelte sich im zweiten Satz ein

sehr knappes Spiel. Freysinger
punktete vermehrt mit tollen
Netzbällen und präzise gespiel-
ten Jumpsmashs. So konnte er
diesen Satz mit 21:19 für sich
entscheiden. Der Entschei-
dungssatz war nichts für schwa-
che Nerven. Freysinger verwer-
tete den Matchball mit einem
stark und präzise gespielten
Smash und gewann hauchdünn
mit 21:19 im dritten Satz. 

Im Mixeddoppel spielten
Andrey/Greber konstant und
konnten das Spiel jederzeit kon-
trollieren. Mit einem ungefähr-
deten Sieg holten sie einen wei-
teren Punkt für Brig. 

Im abschliessenden Her-
rendoppel mit Freysinger/An-
drey wollten die Oberwalliser
das Unentschieden ins Trocke-
ne bringen. Doch gegen Tchou-

makov und den Doppelspezia-
listen Ling musste eine Topleis-
tung her. Mit variantenreichem
Spiel durch die Mitte holte sich
das Duo Punkt um Punkt. Mit
21:11 und 21:14 sicherten sich
die Briger das 4:4.

Mit einem Sieg und einem
Unentschieden konnte im Vor-
feld nicht gerechnet werden.
Dank der tollen Leistung konn-
ten sich die Briger nun vom vier-
ten auf den dritten Tabellen-
rang verbessern. | wb
Team Thunersee I - BC Olympica-
Brig 3:5 (6:10)

HE1: Schafflützel Kyrill (A1) u. Freysin-
ger Yoann (A1) 9:21, 17:21

HE2: Supersaxo Lucien (A3) u. Andrey
Michael (A1) 14:21, 10:21

HE3: Rohr Fabian (A3) u. gloria Marco
(B1) 9:21, 15:21 

DE: Schär Jacqueline (A3) u. Jöster 

Salome (B1) 12:21, 20:22

HD1: Schwab Martin (A2)/Supersaxo
Lucien (A2) u. Freysinger Yoann (A3)/
Andrey Michael (A1) 15:21, 17:21

HD2: Schafflützel Kyrill (A2)/Cunta-
pay Donovan (A3) s. gabioud gaëtan
(C1)/gloria Marco (B2) 21:9, 21:6

DD: Fankhauser Nadia (A2)/Schär Mi-
chelle (A1) s. greber Michelle (A2)/Jös-
ter Salome (A3) 21:5, 21:12

MX: Schwab Martin (A2)/Fankhauser
Nadia (A3) s. greber Michelle (B1)/
gabioud gaëtan (C1) 21:12, 21:9

BC Genf - BC Olympica-Brig 
4:4 (10:9)

HE1: tchoumakov Alexei (A1) u. Frey-
singer Yoann (A1) 21:12, 19:21, 19:21

HE2:Filliettaz Quentin (A2) u. Fux Mar-
co (A1) 21:17, 17:21, 15:21

HE3: Beureux Sébastien (A1) s. gloria
Marco (B1) 14:21, 21:14, 21:17

DE: Cann Elizabeth (A1) s. Jöster Salo-
me (B1) 21:7, 21:9

HD1:Ling Jean-Christoph (A2)/tchou-
makov Alexei (A1) u. Freysinger Yoann
(A3)/Andrey Michael (A1) 11:21, 14:21

HD2: Kragh Morten (A2)/Filliettaz
Quentin (A3) s. Da Costa Helder (B2)/
Fux Marco (A1) 21:15, 21:17

DD: Cann Elizabeth (A1)/Ling Justine
(A3) s. Jöster Salomé (A3)/greber Mi-
chelle (A2) 21:15, 21:12

MX: Kragh Morten (A3)/Lai victoria
(B1) u. Andrey Michael (A1)/greber Mi-
chelle (B1) 16:21, 12:21

1. BC Genf 7 36:20 81:51 19
2. Rousseau 18 34:22 79:55 7
3. Olympica-Brig 18 33:23 72:54 7
4. Team Thunersee I 15 30:26 67:57 7
5. La Chaux-de-Fonds II 15 28:28 65:65 7 
6. Uni Bern 13 26:30 62:73 7 
7. Union Fribourg-Tafers II 12 24:24 52:55 6 
8. BC Yverdon-les-Bains II 11 25:31 64:73 7 
9. Badminton Lausanne 8 17:31 46:68 6 
10.Schmitten 7 19:37 46:83 7

Badminton, NLB | BC Olympica-Brig weiter im Hoch

Mehr geholt als erwartet

Beachtliches Unentschieden.Yoann Freysinger (rechts) und 
Michael Andrey holten im abschliessenden Doppel den vierten
Punkt. Foto zvg


